Nibelungenlied

Prosper Aquitanus 
Burgunder, am Mittelrhein um ihre (mögliche) Hauptstadt Worms herum siedelnd 

► 436 (Gundahar = Gunther Kö​nig), von einem hunnischen Heer vernichtend geschlagen. Gundahar u. sein Volk wurden getötet. 

► Überlebende: Ihnen wies d. röm. Feldherr Aëtius (für d. d. Hunnen als Hilfsheer kämpften), als neues Siedlungsgebiet d. heutige Sa​voyen zu. 

► Entstehen e. neuen Burgunderreichs.

Wichtiges Zeugnis 
► Beginn d. 6. Jhts = Gesetzbuch d. Burgunderkönigs Gundobald = Lex Burgundionum. Darin werden seine Vorfahren Gibica, Gundomar, Gislahar u. Gundahar genannt. 

► Nibelungensagenüber​lieferung: Außer im Nibelungenlied heißt d. Vater d. burgund. Brüder Gibica (Gibiche). Im Nibelungenlied dafür Dancrât. 

Gundomar in d. nordischen Quellen = Guthorm (im NL Gernot; Gislahar im NL Giselher.

8. Jht 
Historiker Paulus Diaconus verquickt Burgundenuntergang v. 436 mit d. Schlacht auf d. Katalaunischen Feldern 451 (zwischen Attila u. Aetius). Auf beiden Seiten waren Burgunder beteiligt. 

Historiker Jordanes: Kämpfer sollen ihren Durst mit Blut d. 80000 Toten gelöscht haben (vgl. Hagens Rat im NL). Verbindung mit Attila = bedeutend ► Sage knüpft hier an e. historisches Ereignis an.

